
Öffentliche Beurkundu ng

Begrü ndung von Stockwerkeigentum
(Begrü ndu ngserkläru ng)

L

Grundeigentümer

Himmelblau lmmobilien AG. Aktiengesellschaft (AG), mit Sitz in Hinwil, UID
CHE-386.905.468, Diensbach 54b, 8340 Hinwil, als Alleineigentümerin

heute vertreten durch den gemäss Handelsregisterauszug befugten

Herr Yves Thalmann, von Jonschwil, in Hinwil, als Präsident des Venrvaltungs-
rates mit Einzelunterschrift

il.

Grundstück

Beschreibung des in Stockwerkeigentum aufzuteilenden Grundstücks
(gemeinschaftliches Grundstück)

G ru nd buchamtskreis : Pfäffi kon

Gemeinde Hittnau

Grundbuch Blatt 50496, Liegenschaft, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, O be rh ittn au

Beschreibung siehe hinten

03.O32122lBeg rü ndu ng Haus B (h
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ilt.

Bilduno von M ntumsanteilen und Ausoestaltun zu Stockwerkei-
gentum

Der Grundeigentümer teilt hiermit sein Eigentum am vorn bezeichneten
Grundstück in 11 (elf) Miteigentumsanteile auf und gestaltet diese zu Stock-
werkeigentum aus (Art. 712d Abs. 2Zitf .2ZGB).

Massgebend sind folgende Pläne, welche Bestandteile dieser Urkunde sind:

2s3a
?,1)3b
?5}c
?5bd
25.1t,
r5_bl
bbs

Die zu Stockwerkeigentum mit Sonderrecht ausgeschiedenen Räume sind in

den Aufteilungsplänen farbig bemalt.

Die dem Stockwerkeigentümer gemäss dem mit separater Urkunde angemel-
deten Reglement zur ausschliesslichen Benützung überlassenen gemein-
schaftlichen Teile des Gebäudes oder der Bodenfläche der Liegenschaft sind
in den vorerwähnten Aufteilungsplänen schraffiert eingezeichnet (Balkone,
Terrassen, Sitzplätze mit Vorgarten etc.).

Die ausschliesslichen Benützungsrechte sind in den Aufteilungsplänen mit
gleicher Farbe wie die berechtigte Stockwerkeinheit gekennzeichnet.

Die genannten Aufteilungspläne sind lediglich privatrechtliche Hilfsmittel zur
Beschreibung der dinglichen Rechte und nehmen am öffentlichen Glauben
des Grundbuches nicht teil. Massgebend sind die tatsächlichen baulichen
Verhältnisse. Jeder Erwerber hat selbst zu prüfen, ob der entsprechende Auf-
teilungsplan mit den tatsächlichen Verhältnissen übereinstimmt.

Jede Stockwerkeinheit ist mit eigenem Zugang versehen und in sich abge-
schlossen; die Voraussetzungen gemäss Aft.712b ZGB sind gegeben.

- Haus B Untergeschoss

- Haus B Erdgeschoss

- Haus B Obergeschoss

- Haus B 1. Dachgeschoss

- Haus B 2. Dachgeschoss

- Haus B Dachaufsicht

- Haus B Umgebung

Plan-Nr

Plan-Nr

Plan-Nr

Plan-Nr

Plan-Nr

Plan-Nr

Plan-Nr

vbO3.O3.2022lBegrü nd ung Haus B 2



tv.

Stockwerkeinheiten

Die Stockwerkeinheiten beschreiben sich wie folgt:

G ru nd buchamtskreis : Pfäffi kon

Gemeinde Hittnau

1. Grundbuch Blatt 50555, Stockwerkeigentum, EGRID CH167798048214,
140 I 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH332677 859544, H ittnau
mit Sonderrecht an der Wohnung 81 im Erdgeschoss samt Keller 81 im
Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen orange bemalt,

gemäss Beg ründu ngserkläru ng Beleg ZOZzt ..W-... H ittnau sowie Planakte
953

2. Grundbuch Blatt 50556, Stockwerkeigentum, EGRID CH270477829863,
70 / 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittna u
mit Sonderrecht an der Wohnung 82 im Erdgeschoss samt Keller 82 im
Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen gelb bemalt,

oemälsr ss Begründungserklärung Beleg ZOZzt..\2.. Hittnau sowie Planakte

3. Grundbuch Blatt 50557, Stockwerkeigentum, EGRID CH288298047776,
117 I 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittnau
mit Sonderrecht an der Wohnung 83 im Erdgeschoss samt Keller 83 im
Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen braun bemalt,

gemäss Begründungserklärung Beleg 20221
7sz

!t2.... *,un"u sowie Ptanakte

4. Grundbuch Blatt 50558, Stockwerkeigentum, EGRID CH299877820476,
116 I 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittn a u
mit Sonderrecht an der Wohnung 8101 im Obergeschoss samt Keller
8101 im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen violett bemalt,

gemäss Begründungserklärung Beleg 20221
lbg

trt Hittnau sowie Planakte

v'tO3.O3.2022lBeg ri.l nd u ng Haus B 3



5. Grundbuch Blatt 50559, Stockwerkeigentum, EGRID CH207704829892,
66 / 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittn a u
mit Sonderrecht an der Wohnung 8102 im Obergeschoss samt Keller
8102 im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen rot bemalt,

gemäss
.'Äb3

Begründungserklärung Beleg ZOZU..kL Hittnau sowie Planakte

6. Grundbuch Blatt 50560, Stockwerkeigentum, EGRID CH210482987789,
106 / 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH332677859544, Hittnau
mit Sonderrecht an der Wohnung 8103 im Obergeschoss samt Keller
8103 im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen dunkelblau bemalt,

gemäss Begründungserklärung Beleg 20221
2s3

hr Hittnau sowie Planakte

7. Grundbuch Blatt 50561, Stockwerkeigentum, EGRID CH227782980450,
1Og I 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittna u
mit Sonderrecht an der Wohnung B201 im 1. Dachgeschoss samt Keller
8201 im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen dunkelgrün bemalt,

gem äss Beg ründ ungserkläru ng Beleg ZOZZI ..\.1*... H ittnau sowie Planakte
253

8. Grundbuch Blatt 50562, Stockwerkeigentum, EGRID CH239877048239,
137 I 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittnau
mit Sonderrecht an derWohnungB2O2 im 1. Dachgeschoss samt Keller
B2O2 im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen hellgrün bemalt,

gem äss Beg ründ ungserkläru ng Beleg ZOZZ .h2*... H ittnau sowie Planakte
.Ylh}.

9. Grundbuch Blatt 50563, Stockwerkeigentum, EGRID CH240498778251,
133 I 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH33267 7 859544, H ittn au
mit Sonderrecht an der Wohnung 8301 im 1. und 2. Dachgeschoss samt
Keller 8301 im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen hellblau bemalt,

qBä.'s Begründungserklärung Beleg 20221..h*.... Hittnau sowie Planakte

O3.O3.2022lBeg rü nd u ng Haus B {t 4



1 0. Grundbuch Blatt 50564, Stockwerkeigentum, EGRID CH25829877O476,
3 / 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH332677 859544, H ittnau
mit Sonderrecht am Keller BA im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen
rosa bemalt,

gemäss Begründungserklärung Beleg 20221
?5b

Hittnau sowie Planakte

1 1 . Gru ndbuch Blatt 50565, Stockwerkeigentum, EGRI D CH267 7 9804827 7,

3 / 1000 Miteigentum an Grundbuch Blatt 50496, Kataster 4278, EGRID
CH332677 859544, H ittnau
mit Sonderrecht am Keller BB im Untergeschoss, in den Aufteilungsplänen
beige bemalt,

gemäss Begründungserklärung Beleg 20221
1rs

h.t.. rt,un"u sowie Planakte

ht

V.

Reglement

Die Benützung der gemeinschaftlichen Teile, Anlagen und Einrichtungen des
gemeinschaftlichen Grundstückes, die Verwendung derselben, die Kostenre-
gelung, die ausschliesslichen Benützungsrechte der einzelnen Stockwerkei-
gentümer etc. erfolgen gemäss dem Reglement für die Gemeinschaft der
Stockwerkeigentümer, welches heute bei allen Stockwerkeinheiten wie folgt
anzumerken ist:

der Stockwerkeigentümergemeinschaft gemäss Beleg<Regle
2022t..

ment
hr ))

vt.

Beqründunq vor Erstellunq der Baute

Das Gebäude ist noch nicht erstellt. lm Grundbuch ist somit bei den Stock-
werkeinheiten und beim gemeinschaftlichen Grundstück anzumerken:

<Begründung des Stockwerkeigentums vor der Erstellung des Gebäudes>

Der Grundeigentümer wird auf Art. 69 Abs. 3 der eidgenössischen Grund-
buchverordnung aufmerksam gemacht, wonach dem Grundbuchamt die Fer-
tigstellung der Gebäude, gegebenenfalls unter Einreichung der nach der Bau-
ausführung berichtigten Aufteilungspläne, anzuzeigen ist. Die Folgen bei Un-
terlassung dieser Pflicht gemäss Art. 69 Abs. 4 der genannten Verordnung ist
ebenfalls bekannt.

03.O3.20Z2lBegründun g Haus B üb 5



vil

Vorkaufsrecht / Ei nspracherecht

Auf die Begründung und Vormerkung eines Vorkaufsrechtes im Sinne von Art.
712c Abs. 1 ZGB (gegenseitiges Vorkaufsrecht aller Stockwerkeigentümer)
wird vezichtet.

Ebenso wird auf die Begründung eines Einspracherechtes bei Veräusserung,
Belastung mit einer Nutzniessung oder mit einem Wohnrecht oder bei Vermie-
tung einer Stockwerkeinheit verzichtet (Art. 712c Abs. 2ZGB).

Pfäffikon ZH, 3. März 2022

Für die Himmelblau lmmobilien AG:

'rl ,T])oJtattta
Yvef Thalmann

üLO3.O3.2022lBeg rtl nd ung Haus B 6



Diqse - Urkunde enthält in Verbindung mit den Aufteilungsplänen Nr.
...25h....... den mir mitgeteilten Parteiwitten. Die in der Urkunde genannte
erschienene Person hat die Urkunde mit Plan gelesen und eingesehen, als
richtig anerkannt und unterzeichnet.

Pfätfikon zH, 3. Mäz 2022, $" \f,*t
ARIAT PFAFFIKON

Jennifer Brunner, Nota in

z
oz

Zriri

P

-7 -03.O3.20?2lBegrü nd ung Haus B
tJ-
t/L



Anmeldung

Zur Eintragung wird angemeldet durch die:

Himmelblau lmmobilien AG. Aktiengesellschaft (AG), mit Sitz in Hinwil, UID
CHE-386.905.468, Diensbach 54b, 8340 Hinwil, als Alleineigentümerin

heute vertreten durch den gemäss Handelsregisterauszug befugten

Herr Yves Thalmann, von Jonschwil, in Hinwil, als Präsident des Verwaltungs-
rates mit Einzelunterschrift

Gemeinde:
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch
Grundbuch

Hittnau
Blatt 50496,
Blatt 50555
Blatt 50556
Blatt 50557
Blatt 50558
Blatt 50559
Blatt 50560
Blatt 50561
Blatt 50562
Blatt 50563
Blatt 50564
Blatt 50565

Kataster 4278

1. Bilduno von Miteioentumsanteilen und Arrsoestaltuno zu Stockwerkeioen-
tum. Aufnahme der Miteigentumsanteile (Stockwerkeigentum) als Grund-
stücke, unter Eröffnung von 11 neuen Grundbuchblättern (Blätter 50555 -
50565).

2. Anmerkuno bei allen Stockwerkeinheiten, Blätter 50555 - 50565:
Reglement der Stockwerkeigentümergemeinschaft gemäss Beleg
zoiz.4h..

3. Anmerkuno beim gemeinschaftlichen Grundstück (Blatt 50496) und bei
allen Stockwerkeinheiten, Blätter 50555 - 50565:
Begründung des Stockwerkeigentums vor der Erstellung des Gebäudes

gemäss vorstehender Urkunde.

Pfäffikon ZH, 3. März 2022

Für die Himmelblau lmmobilien AG

,V",m'Nwrt

03.03.2022lBegrrindung Haus B



Gesetzliches Pfandrecht fü r d ie Gru ndstückgewin nsteuer

Für die Grundstückqewinnsteuer bei einer Handänderung steht den Gemeinden im Kanton Zürich g!4.3s![p@
Pfandrecht am betroffenen Grundstück zu.

Wird diese Steuer vom Pflichtigen nicht bezahlt, so kann die Gemeinde das gesetzliche Pfandrecht eintragen lassen
und letztlich die Zwangsverwertung des Grundstückes zu ihren Gunsten verlangen.

Steuerpflichtig ist der Veräusserer. Dieser hat dem Gemeindesteueramt innert 30 Tagen nach der Handänderung (Ei-
gentumsübertragung) eine Steuererklärung einzureichen. Das Notariat übergibt dem Veräusserer das Steuererklä-
rungsformular.

Handänderungen im Sinne dieser Vorschriften sind

- die zivilrechtlichen Eiqentumsübertraqunqen. welche in der Regel eine Eintragung im Grundbuch erfordern,
wie Kauf und Tausch, und

- die sogenannten wirtschaftlichen Handänderunqen. d.h. Rechtsgeschäfte, die in Bezug auf die Verfügungsge-
walt über ein Grundstück wirtschaftlich wie eine Handänderung wirken,

soweit sie nicht von der Steuerpflicht befreit sind oder diese aufgeschoben wird (wie bei Schenkung, Erbvorbezug,
Ersatzbeschaffung, Grenzbereinigung, Quartierplan).

Das @ der Gemeinde besteht für

- die aufgrund der 3!!E!!.9 Handänderung geschuldete Grundstückgewinnsteuer (inkl. allfälligem aufgrund frühe-
rer Ersatzbeschaffung aufgeschobenem Grundstückgewinn) und

- die aufgrund von früheren zivilrechtlichen und/oder wirtschaftlichen Handänderungen am selben Grundstück
noch geschuldeten Grundsteuern.

Eserlischtindessen,wenneSnicht@nachderHandänderungimGrundbucheingetragen
wird (bei wirtschaftlichen Handänderungen beginnt diese Frist mit der Wahrnehmung der Handänderung durch die
Steuerbehörde).

Die Grundstückgewinnsteuer wird aufgeschoben bei Veräusserung einer dauernd und ausschliesslich selbstgenutzten
Wohnliegenschaft (Einfamilienhaus oder Eigentumswohnung), soweit der Erlös innert angemessener Frist zum Er-
werb oder zum Bau einer gleichgenutzten Ersatzliegenschaft verwendet wird. Wird ein Steueraufschub infolge Er-
satzbeschaffung gewährt, auch wenn dieser erst später, d.h. nach erfolgter Eigentumsübertragung des gegenwärtigen
Veräusserungsgeschäftes geltend gemacht wird, so wird der bereits beim Steueramt zur Sicherstellung einbezahlte
Steuerbetrag dem Veräusserer erstattet.

Aufgrund der allgemeinen Anwendung der Einheitsmethode kommt das Recht zur Besteuerung des aufgeschobenen
Grundstückgewinns bei Wegfall des Steueraufschubs grundsätzlich der Zuzugsgemeinde zu.

Die Steuerbehörde hat den infolge der Ersatzbeschaffung aufgeschobenen Grundstückgewinn sowie die massgeben-
de Besitzesdauer durch eine mit Rechtsmitteln anfechtbare Verfügung verbindlich festzusetzen.

Das gesetzliche Pfandrecht der Gemeinde für den aufgeschobenen Grundstückgewinn kann während der Eintragungs-
frist dennoch bestehen, sofern die Voraussetzungen des Steueraufschubs nicht gegeben waren oder ein Rechtsmiss-
brauch vorliegt. Zum Beispiel klärt die Steuerbehörde ab, ob beim Steuerpflichtigen ursprünglich eine Absicht des dau-
ernden Verbleibens im Ersatzobjekt vorhanden war, wenn der Steuerpflichtige nach einer Verbleibdauer von weniger als
einem Jahr seinen Wohnsitz an einem anderen Ort begründet.

Der Emrerber kann beim zuständigen Gemeindesteueramt Auskunft über die für das fragliche Grundstück noch nicht
veranlagte und noch nicht bezahlte Grundstückgewinnsteuer verlangen. Das Notariat stellt ihm auf Wunsch das ent-
sprechende amtliche Formular zur Verfügung.

Eine geeignete Sicherstellunq der Bezahlunq der Grundstückqewinnsteuer durch den Veräusserer kann von den
Parteien im Kaufvertrag vereinbart werden.

Weitere Auskünfte erteilt das Notariat oder das Gemeindesteueramt, insbesondere auch bei Vorliegen von besonde-
ren Umständen (wie z.B. bei Steueraufschub und -befreiung infolge Ersatzbeschaffung durch den Verkäufer, bei kombi-
nierten Rechtsgeschäften, bei allfälligem Vorliegen von wirtschaftlichen Handänderungen).

Ein elektronisches Steuererklärungsformular mit einer Möglichkeit zur Berechnung der mutmasslichen Grundstückge-
winnsteuer ist im lnternet erhältlich unter:

http://steueramt.formular. stzh.ch/default.aspx?gemnr= 1

Datum: 3. Mär22022

Zur Kenntnis genommen, und Steuererklärungsformular erhalten,

der/die Erwerber/in: der/die Veräusserer/in
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